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Heute wird das Iſte Stück der diesjährigen Geſetz Samm- Berlin, d. 6. Januar. Der General Major und Kom
lung ausgegeben, welches enthält: die Allerhöchſten Kabinets- i mandeur der ten Kavallerie-Brigade, von Blankenb urg,
Ordres unter iſt aus der Prooinz Pommern hier angekommen.Nr. 1952. vom 24. Okt. v. J. betreffend den Verluſt -des Gna Jm Bejzirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die evan-

den Gehaits der Militair- Jnvaliden; geliſche Pfarrſtelle zu Rüdigershagen mit Zaunröden, im Kreiſe
1953. vom 14. Nov. v. J., die Abtretung des Cigenthums Worbis, dem bisherigen Pfarrer zu Stöckey, K. E. F. Lam-

an Grund und Boden zu bergbaulichen Zwecken im brecht, verliehen worden.
Berg Amts- Bezirk Siegen betreffend und Wien, d. 29. December. Jhre Kaiſerl. Hoh. die Erzher

1954. vom 17. deſſelb. M. u. J. durch welche des Königs zogin Marianne iſt ehegeſtern aus der Kaiſerl. Hofburg nach
Maj. der Stadt Reiſen im Großherzogthume Poſen Schönbrunn uüberſiedelt, weil mun auch die von ihr bewohnten
die revidirte Städte Ordnung vom 17. März 1831 Appartements zur Aufnahme des um Mitte Januar k. J. hier
zu verleihen geruht haben ferner unter erwarteten Großfürſten Alexander von Rußland

1955. die Verordnung und Erweiterung des F. 4 der verwenden will. An der Ausſtattung dieſer Appartements wird
Städte Ordnung vom 19. Nov. 1808 hinſichtlich unabläſſig gearbeitet. Se. Maj. der Kaiſer hat anbefohlen,
des ſtädtiſchen Gemeinde Bezirks betreffend. D. d. daß der Großfürſt Thronfolger ebenſo wie die vor 2
vom 20. Nov. v. J. Jahren hier anweſend geweſenen franzöſiſchen Prinzen Or

1956. das Reglement, die Einrichtung des Sparkaſſen leans und Remours mit allem möglichen Gepränge em
weſens betreffend. Vom 12. Dec. v. J.; pfangen werden ſoll. Von Seite der Artillerie wird dem

1957. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 17. deſſelb. M., Großfurſten der Hauptmann Habermann en Suite beigegeben.
die Uebertragung der oberſten Leitung der Verwal Es iſt derſelbe, der in das Lager von Kaliſch zur Beſichtigung
tung der Juſtiz- Angelegenheiten fur die Rhein-Pro- des preußiſchen und ruſſiſchen Artillerieweſens geſendet wurde.
vinz an den Staats und Juſtiz Miniſter Mühler

betreffend und Belgien.1958. das Publikandum vom 24. ejusd. m. über ein in Bruſſel, d. 29. Dec. Dem Avondbode wird gemeldet
der Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 7. Februar Beim Kriegsminiſterium iſt heute eine Eſtafette eingetroffen, wel
1887, die Heilighaltung der Sonn und Feſttage che, wie man ſagt, die wichtige Nachricht uüberbrachte, daß die

r

betreffend, vorkommendes unrichtiges Allegat. zwiſchen Venloo und Haſſelt ſtationirte Abtheilung des holländi
Berlin, am s5. Januar 1839. ſchen Lagers eine konzentrirende Bewegung nach der belgiſchen

Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir. Grenze gemacht habe, nach dem die belgiſchen Truppen mehr
auf Venloo zu rückten. Die Eſtafette wurde vom General

Berlin, d. 4, Januar. Der bisherige Privat Docent Brias, dem Kommandeur der erſten Diviſion aus dem Haupt
und Proſektor Dr. Ernſt Burdach in Königsberg iſt zum quartier zu Beverloo abgeſendet und zeigte auch an, daß den
außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der belgiſchen Vorpoſten gegenüber eine Feldbatterie aufgepflanzt
dortigen Univerſität ernannt worden. worden ſei. General Brias bat um die unter ſolchen Umſtänden

Berlin, d. 5. Januar. Des Königs Maj. haben den bis nöthigen Jnſtruktionen und es ging augenblicklich ein Courier
herigen LandesAelteſten, Fürſten von Hatzfeld auf Trachen- nach Paris ab. Man ſagt, ganz Lothringen wolle den Lu
berg, zum General Direktor der Schleſiſchen Landſchaft zu er remburgern zu Hülfe kommen. Es heißt, die belgiſche Bank
nennen geruht. werde beſtimmt morgen ihre Zahlungen wieder aufnehmen.Der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll Der Commerce belge enthält folgende Nachrichten aus der
mächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Graf von Campine (der großen Haide an der holländiſchen Grenze in
Maltzan, iſt von Erfurt hier angekommen. der Provinz Antwerpen) vom 29. Dec. Seit mehreren Tagen



werden alle Grenzpoſten auf der holländiſchen Seite verdoppelt.
Jn den Grenzdorfern ſteht holländiſche Reiterei, deren Pferde
in den Ställen geſattelt bleiben ſo daß dieſelbe auf das erſte
Zeichen zum Aufbruche bereit iſt. Paniſcher Schrecken herrſcht
in Folge der belgiſchen Kriegsrüſtungen unter den hollaändiſchen
Grenzbewohnern. Jm Hauptquartier des Prinzen von Ora-
nien ſteht ſtets eine Batterie Feldgeſchutz zum unverweilten
Aufbruche bereit. Jm Lager von Beverloo ſind jüngſt neue
Truppen angelangt. Es befinden ſich jetzt daſelbſt funf Jnfan
teriebataillons, drei Arbeiterkompagnieen, zwei Sappeurkom-
pagnieen, eine Batterie Artillerie und zwei Schwadronen Rei-
terei. Man arbeitet im Augenblick an der Befeſtigung des
Lagers.

Bruſſel, d. 30. Dec.
vernehmen wir, daß ernſtlich davon die Rede iſt, eine neue Bank
mit einem Kapital von 100 Millionen zu begrunden, von welchem
50 Millionen aus Grundſtucken und Guütern beſtehen ſollen, wel
che die erſten Aktionaire liefern. Dieſe Bank ſoll den Zweck ha-
ben, den Einfluß der Socielé Générale zur Befoörderung der
National Induſtrie zu vermindern. Die Männer die ſich an
die Spitze des neuen Unternehmens ſtellen, gehören zur belgiſchen
Oppoſition. Von nicht minder glaubwürdiger Seite verneh-
men wir, daß, ſobald die Kammern das Budget und einige an
dere Geſetz Entwurfe genehmigt haben das Miniſterium dieſel-
ben aufloöſen will, um vermittelſt neuer Wahlen ſich hinſichtlich
des definitiven Schrittes, den die Regierung in der Gebiets-Frage
thun muß, auf das Land berufen zu können.

Brüſſel, d. 31. Dec. Geſtern interpellirte im Senat Hr.
Dumen-Dumortier den Miniſter der auswärtigen Angelegenhei-
ten über eine Stelle in der Rede des Konſeil Präſidenten Molé
bei der Debatte in der Pairskammerſitzung vom 27. Dec. Molé
hatte nemlich geäußert: Die Territorialfrage ſei bei der Konfe
renz zu London von Niemanden ſelbſt nicht von Belgien, ange-
regt worden. Dieſe Angabe wünſchte DumonDumortier aus
gelegt zu bekommen. Der Miniſter antwortete ſo, daß man
ſieht, Mole habe ſich ganz richtig ausgedruckt. Die belgiſche Re
gierung hat vor Nov. 1838 in London nur die Schuldfrage betrie-
ben, gedachte aber, wenn dieſe geordnet ſei, mit der Territorial-
frage nachzurucken. Die kriegeriſche Adreſſe derRepräſentanten-
kammer brachte eine Aenderung in die diplomatiſchen Verhand-
lungen ſo daß im Lauf des Dec. zumeiſt auf der Territorialfrage
Limburg und Luxemburg betreffend) beſtanden wurde. Aus

den Explikationen des Herrn de Theux ergiebt ſich ubrigens,
daß Belgien noch nicht ſeine Zuſtimmung zur Regulirung der

(Handelsbl.) Aus guter Quelle

Schuld gegeben hat, obſchon ſein Antheil daran bedeutend ver
mindert worden iſt.

Spanien.
Aus Madrid ſind, nach einiger Unterbrechung, Berichte

bis zum 23. Dec. eingelaufen. Der zum Konſeil-Praſidenten
ernannte Perez de Caſtro war noch nicht von Liſſabon an-
gekommen, ja man wußte nicht einmal, ob er den ihm zugedach
ten Poſten annehme. Die Reſervearmee, deren Organiſation
noch nicht weit vorgeruckt war, iſt aufgelöſt worden. Dem ab
ſcheulichen Repreſſalienſyſtem fallen fortwährend viele Opfer.
General Van Halen hat wieder eine Anzahl gefangene Kar
liſten erſchießen laſſen es heißt, der engliſche Kommiſſair bei
der Armee des Centrums habe vergebens gegen dieſe Schlachte
reien proteſtirt. Die Berathungen in den Kortes bieten we
nig Jntereſſe. Der Belagerungsſtand in den Provinzen Ar
ragonien und Valencia dauert noch fort. Arguelles und ſei-
ne Partei (die Exaltados) wollen ihn aufgehoben wiſſen. Mar-
tinez de la Roſa iſt fur Beibehaltung. Der Prozeß gegen
die königl. Generale Narvaez und Cordova hat noch nicht
angefangen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Aſchersleben vom 8. Jan.: Am

Morgen des 2. Jan. um 33 Uhr, zog ein Gewitter aus SSW
uüber unſere Stadt, welches ſich nach einigen ſchwächern Blitzen
durch einen ſehr heftigen Blitz, dem der Donner unmittelbar
folgte, entlud. Das Gewitter ſchlug in den Thurm der St. Ste
phanskirche ein, ohne zu zunden, beſchädigte jedoch einige Bal
ken und die Thurmuhr. Der Barometerſtand war während des
Gewitters 2776,62 die Temperatur R. Vor dem Ge
witter wehete ein ſtarker Wind aus SSW.

Jn Neu-Orleans iſt kürzlich die Tochter des ehema-
ligen Präſidenten Jefferſon fur 1000 Dollars als Sklavin ver-
kauft worden. Dieſer materialiſtiſche Staatsmann der Plato
einen albernen Faſeler nannte, hatte nämlich viele Sklavinnen,
die zugleich ſeine Kebsweiber waren und kümmerte ſich um die
Kinder derſelben bei ſeinen Lebzeiten gar nicht, ſo daß ſie nach
ſeinem Tode dem traurxigſten Looſe verfallen mußten.

Eine nordamerikaniſche Zeitung, die Marengo Albana
Gazette, enthält die etwas fabelhafte Angabe, daß ein gewiſſer
Cooper bei Marengo in einer Tiefe von 200 Fuß einen uüber
14 Fuß tiefen See von Queckſilber entdeckt habe. (Marengo
liegt allerdings in einer an Mineralien ſehr reichen Umgebung.

Kunſt Nachricht.
Montag den 7. Jan. 1839, Avends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
v

Bekanntmachungen.
Getreide- Verkauf.

Der auf dem hieſigen Rentamtsboden la
gernde Zinsweizen, eirca 800 Schfl., ſoll
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen

den 19. Januar 1839, Sonnabends,
Vormittags 10 Uhr,

im Geſchäſftslokal des unterzeichneten Rent-
amts nach Befinden in einzelnen Partieen
oder im Ganzen meiſtbietend verkauft werden,

Merſeburg, den 31. Decbr. 1838.
Königl. Preuß. Rent-Amt.

Heffter.

Nachſt meinem anerkannten guten Baie-

riſchen Bier, die Flaſche zu 3 Sgr. habe
ich auch ein gutes Erfurter Doppel- Bier
die Fl. zu 2 Sgr. 6 Pf. zu verkaufen. Ein-
ſatz fur die Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.

Bauermeiſter,
auf dem Rachskeller.

Suppen-Anſtalt.
An freiwilligen Geſchenken außer den in

Folge umhergeſendeten Circulars gutigſt ge
zeichneten Gaben ſind eingegangen

von Hrn. Seilermſtr. Henſel 400 Stuück
Doppel- Torfſeine, von Hrn. v. M. eine
Fuhre Torfſteine,

beides zur Beſorgung der Kuche;
von Hrn. Oekonom Kobert 2 Sccheffel
Kartoffeln, durch die Frau Prof. Berge

ner an den Rendanten abgeliefert von
8 Ungen. 1 Thir., 20 Sgr. und 10 Sgr.

Wohlthaten verbindlichſt und bitten um ferne
re gutige Beiſtever. Die Torfvertheilung
ſetzen wir von jetzt an, bei der eingetretenen
milderen Witterung aus, da zu erwarten
ſteht, daß die Kälte noch nachkommen wird.

Die Suppenvertheilung von täglich 300
Portionen mit Brod geht aber fort, weil, wenn
nicht Kälte, ſo doch Theurung die Armuth
ſehr beſchwert, außerdem, nach ärzilichen Bo
gutachtungen, viel Krankheiten unter den Ar

men herrſchen welche die Huülfe einer war
men geſunden Speiſe ſehr dringend machen.

Wir bitten wiederholentlich ein geehries
Publikum, die Beſchaffenheit der verabreich
ten Speiſen an Ort und Stelle (am alten
Markt im Hauſe der Frau Juſtiz- Commiſſay
Guhne) in Augenſchein zu nehmen und zu
pruüfen.

Halle, den 4. Januar 1839.
Wir danken im Namen der Armen fur dieſe Der Verein der Suppen- Anſtalt



von T 1 S das Glas.
Flacon 15 Sgr.
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Feinſtes Königsräucherpulver
rientaliſche Räucher Eſſenz

EspritRoyal.
Echte Bau de Cologne, in Original Flaſchen

do. do.ord. Flaçon 3 Sgr.Seifen in 62 verſchiedenen Sorten.
omaden und d'Odeurs in großer Auswahl und zu den billigſten

Preiſen, empfiehlt
Th. Gerlach j.

GBandſchub, das Panr von 5 Sgr. 20 Sgr. in Glaceé
6 Sgr. 1 Thlr. in Seide

bei

in Leder zu jedem Preis

Th. Gerlach j.
Von der Leipziger Neujahrsmeſſe zu

ruckgekehrt, empfiehlt ſein, nun wieder
auf s Neueſte und Geſchmackvollſte in al
len Artikeln ſortirtes Waarenlager er
gebenſt

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtr.
Spielkarten- Verkauf.

Alle Sorten Spielkarten ſind zu Fa
brik-Preiſen zu haben in der Papierhand-

lung von A. Fritze,
am Markt.

Zwei Ellen breite Thibet-

Merinos, ſchönſte Farben-
guswahl, reinwollene, feſte,
fehlerfreie Qualitat, em-pfiehlt zu dem beiſ piellos billi-

gen Preiſe von
c 1354 Sgr. die Elle

Herm. Hirſchfels,
Leipzigerſtraße.

J man
9 Bekanntmachung. 9Land guts verkauf.
4 Jch bin willens, das bei Lauch- 9

ſtädt an der Chauſſee in Schotterei ge-
Elegene, fruüher dem 2c. Schier, jetzt mir
Hugehö. in Halbſpäännergut meiſtb ietend

zu verkaufen welches ich vorläufig be
kannt mache. Den Licitations- Termin

ich noch beſonders bekannt ma-
chen.

Dornſedt, den 5. Jan. 1839.5 Gottlob Ehrenberg. P

e 200, 400, 600, 700, 2mal
3000 und 4mal 3000 Thlr., ſind auf

Grundſtücke auszuleihen, bei Ernsthal in
Halle a. d. Saale.

Zurückgekehrt aus Weſtpreußen, genüge
ich theils nur der Aufforderung mehrerer dor-
tigen, aus hieſigen Gegenden niedergelaſſenen
Landwirthe, theils meiner eigenen Ueberzeu-
gung, wenn ich eine Aufforderung nicht nur
an alle Oekonomen welche vergeblich ſich be
muhen mit ihrem Vermögen hier anſaſſig zu
werden, ſondern auch an ſolche, welche ihr
Geld, ohne Oekonomen zu ſein, dennoch gern
in hieſigen Gegenden durch Ankauf von Land
und Rittergütern anzulegen, Geſchaſte, bei
denen ſie wohl zum Oeftern getäuſcht werden,
mache: ſich in Weſtpreußen niederzulaſſen.
Der Zweck dieſer Anzeige ſoll es nicht ſein, eine
ausfuhrliche Beſchreibung dieſer Provinz zu
geben, es wurde eine ſolche fur dieſe Blätter
gewiß zu weitläufig werden. Jedoch ſo viel
kann und muß ich ſagen: daß Geld in ſenem
Lande zweckmäßig angelegt, ſei es nun bei der
Landwirthſchaft ſelbſt, oder ſei es bei techni-
ſchen Gewerben, die mit der Oekonomie ver
bunden oder wohl Fabriken allein ja ſelbſt
baar Geld nur auezuleihen; jedenfalls mehr
Gewinn giebt wie hier. Und uüberhaupt keh-
re man ſich nicht daran, daß jene Provinz
hier zu Lande fur die Oekonomie in einem ſo
uübeln Rufe ſteht, der nur durch Unkenntniß
des Landes, böſen Willen oder Eigennutz ent-
ſtanden ſein kann. Durch langern Aufenthalt
bei meinem Bereiſen jener Provinz und durch
gemachte Beobachtungen bin ich nicht allein
im Stande und gern erbötig mundliche Aus
kunft uber dortige Verhältniſſe zu ertheilen,
ſondern ich bin auch im Stande einige Gegen-
den und Guter namhaft zu machen, wo mit
Vortheil Geſchäfte gemacht werden können.
Da mein jetziger Aufenthaltsort nicht ſo ſehr
fixirt ſein durfte, ſo wird mein Bruder der
Kaufmann Opitz in Halle, wohnhaft
hinter dem Rathhauſe,
kunft uüber denſelben ertheilen
Halle, im Januar 1839.

Der Oekonom Opitz.

Geſchrieben
jederzeit gern Aus

Anzeige.Die zu meinem Rittergut gehörige bis

jetzt vortheilhaft betriebene Brauerei, ſteht,
veränderungshalber, von Oſtern d. J. ab,
unter annehmbaren Bedingungen auf drei bis

ſechs Jahre zu verpachten.
Friedeburg a. d. S., d. 8. Jan. 1839.

W. Krienitz.

Den 16. Januar d. J. Morgens 10 Uhr
ſollen auf dem Königl. Prinzlichen Rittergute
zu Polleben ſechszehn Stuck Reit,Kutſch und Spannpferde, theils junge, theils

alte, meiſtbietend verkauft werden und ſind
Tages zuvor daſelbſt in Augenſchein zu neh-

men. Morgenſtern.
Das Commiſſions- und Verſor-

Zgungs-Comtoir von J. G. Fiedler in
Halle an d. S., große Steinſtraße No. 178.,
empfiehlt ſich einem ſowohl hieſigen als aus

wartigen hohen Adel und hochgeehrten Pu-
blikum:

1) Jm Kauf und Verkauf von Ritter und
Landgutern, Mühlen, Gaſthöfen, Schen-
ken, Haäuſern Fabriken u. ſ. w.

2) Jm Pachten und Verpachten oben ge
nannter Grundſtucke, desgleichen Schenk-
wierthſchaften, Logis, Garten und ſonſti-
gen Geſchaften.

3) Jm Unterbringen und Verſchaffen von
Geldern und Capitalien auf ſichere Hypo
thek. 1000 Thlr. 1600 Thlr., 2000
Thlr. liegen ſofort zum Ausleihen bereit.

4) Alle hohe Herrſchaften, welche Hausleh-
rer Jnſpectoren, Oekonomie- Verwal
ter, Rechnungsführer, Handlungsdiener,
Schreiber, Jager, Gartner, Hoſmeiſter,
Kellner, Bediente, Kutſcher u. ſ. w. fer
ner Geſellſchafterinnen Wirthſchafterin-
nen, Kammerjungfern, Laden Demoiſel-
les, Köchinnen, Hausmädchen ſo wieDienſtboten jeder Charge jetzt oder in der

Zukunft bedurfen, werden um gefallige
Aufträge höflichſt gebeten.

5) Alle reſp. Perſonen, welche oben erwähnte
Stellen wunſchen, ſo wie alle Dienſtboten,
welche Unterkommen ſuchen, werden er-
ſucht, ſich zur Aufnahme ihrer Geſuche
gefälligſt zu melden.
Für das mir ſeit einer Reihe von Jahren

geſchenkte Vertrauen ergebenſt dankend, bit-
tet, bei der Verſicherung der ſtets rechtlichen
und billigen Behandlung um fernere guüütige
Auſträge

Halle, d. 1. Januar 1839.
J. G. Fiedler.

Eine leichte einſpännige Chaiſe und
eine leichte zweiſpannige Chaiſe, beide

modern, dauerhaft und im beſten Stan-
de, ſtehen billig zum Verkauf bei C
Land mann jun,, gr. Berlin No. 428.



4
2

Bekanntmachung.
Zur diesjährigen Unterhaltung der Chauſſeen hieſizen Wegebaufreiſes werden erfordert:

a) bei der Berlin-Kaſſeler Chauſſee:
158 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Hohenthurm,

2) 38 t Trotha,3) 83 Brachwi tz und4) 26 Kies aus der Grube bei Köchſtedt;
b) bei der Halle Weißenfels-Erfurther Chauſſee:

5) 609 Schachtruthen Kies aus der Saale bei Trotha und
6) 224 z den Gruben bei Radewell und Ammendorf;

c) bei der Magdeburg- Leipziger Chauſſee:
7) 444 Schachtruthen Steine aus den Feldmarken eng dt Cönnern, Rothen-

S urg u. ſ. w.,8) 134 der Feldmark Dalena,9) 199 dem Bruche bei Beiderſee,
10) 70 4 Morl,1 77 7 Sennewitz,12) 219 Trotha,15) 315 den Feldmarken Bruckdorf, Dieskan, Puppen-

dorf, Gröbers u. ſ. w. und

14) 243 z Weßmar, Reglitz, Wehlitz,Schkeuditz u. ſ. w.
d) bei der Halle-Lauchſtädter Chauſſee:

15) 4 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brach witz und
16) 15 Kies der Grube bei Schlettau;

s) bei der Zſcherbener Kohlenſtraßez
17) 18 Schachtruthen Steine aus dem Bruche bei Brachwitz.

Die Anfuhre dieſer Materialien ſoll im Wege des öffentlichen Ausgebots dem Mindeſt-
fordernden verdungen werden, und zwar

fur die Quantitäten zu 7, 8 und 9,
Dienstag den 8. d. M., früh 9 Uhr,

im Gaſthof in Domnitz;
fur die Quantitäten zu 1, 2, 10, 11 und 12,

Mittwoch den 9. d. M., fruh 9 Uhr,
im Gaſthof zum grünen Hof“ vor Halle;

fur die Quantität zu 18,
Donnerstag den 10. d. M., früh 10 Uhr,

im Gaſthof in Grööbers;
für die Quantität zu 14,

Freitag, den 11. d. M., fruh 11 Uhr,
im Rathskeller in Schkeuditz

fur die Quantitäten zu 3, 4, 15, 16 und 17,
Montag, den 14. d. M., fruüh 9 Uhr,

im Gaſthof „zur Sonne in Nietleben, und
fur die Quantitäten zu 5 und 6,

Dienstag den 15. d. M., früh 9 Uhr,
im Gaſthof zum Adler in Ammendorf.

„Jch bin geſonnen das mir zugehoörige,
in hieſiger Stadt, in einer der lebhafteſten

mit allen Geräthſchaften zu verpachten, oder
auch wenn es vorgezogen werden ſollte, zu
verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen ſich
gefälligſt, mit Umgehung aller Vermittler, di
rekt mit portofreien Briefen an mich ſelbſt
wenden.

Eisleben, d. 1. Januar 1839.
Andreas Henſe,

neben dem goldenen Ringe.

Ein oder einige 6 bis 9 Jahr alte gute
ſtarke Wagenpferde ſucht zu kaufen

Taatz,
Fleiſchergaſſe auf dem Neumarkt No. 1179.

Zwei noch brauchbare Ackerpferde und ein

gute Heiligenthal zum Verkauf.
etIn Deutleben bei Wettin ſteht ein

funfzähriger Bulle zum Verkauf.
L. Kloz.

Auf dem Strohhofe No. 2045. iſt ein
ſtarkes brauchbares Zugpferd billig zu ver
kaufen.

Eine Wohnung von etwa ſechs Stuben,
den nöthigen Kammern und ſonſtigen Wirth-
ſchaftelokalen in der Mitte der Stadt, wird
vom 1. Februar d. J. ab zu miethen geſucht.
Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe in
der Expedition dieſes Blattes abgeben.

Ein junger Menſch, welcher die Oekono
mie grundlich erlernt und die beſten Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wuünſcht recht bald eine An
ſtellung. Das Nähere ſagt Zwanziger,
Strohhof No. 2112.

Ein Logis von mehreren Stuben und
Kammern Kuüche, Speiſekammer, Keller
und ubrigem Zubehör iſt von Oſtern ab zu
vermiethen Steinweg No. 1690.

Hennrich.
Eine Drehrolle iſt veränderunge halber

billig zu verkaufen bei Klär in Giebi-
chenſtein.

Halle, den 3. Januar 1839. Der Wegebaumeiſter
Koppin.

2000 Thlr. baares Geld liegt gegen pu-
pillariſche Sicherheit zum Ausleihen, auch in
kleinern Theilen bereit. Das Nähere beim
Schuhmachermſtr. Pax, Alter Markt.

Verloren
iſt ein eiſerner Hebehaken von Teicha bis
Trotha. Der ehrliche Finder wird gebeten,
ihn gegen eine gute Belohnung bei dem Mul-
lermeiſter Webcke oder bei Bromme in
Trotha abzugeben.

Ein Paar junge Madchen, in weiblichen
Arbeiten nicht unerfahren, von ſehr anſtan-
digen Eltern in dem Alter von 16 bis 18
Jahren, wünſchen auf anſtändige Art ein Un-
terkommen; ſie ſcheuen ſich keiner Arbeit, nur
wird auf gute Behandlung geſehen zu erfra
gen auf dem Steg No. 1757.

Für ein hieſiges lebhaftes DetailGeſchaft
wird zu Oſtern ein Lehrling geſucht. Näheres
ertheilt E. C. R. Krüger in Halle.

Meine Schmiede nebſt dazu gehöriger
Wohnung iſt an einen Schmidt oder ſonſtigen
Feuerarbeiter von jetzt an zu verpachten und
auch ſogleich zu beziehen.

Halle, den 5. Januar 1839.
Huth, Ranniſche Straße No. 500.

Gute Koch -Erbſen, Linſen und Bohnen,
Scheffel, Viertel- und Metzenweiſe, ſo wie

ſchönes ſuüßes Pflaumenmus in Faſſern und
Toopfen empfiehlt zu billigem Preiſe

J. G. Köppe,
auf dem Neumarkt, ehemaliger Rathskeller.

Beilage

Straßen nahe am Markte belegene Backhaus

dreijähriger Zuchtbulle ſteht auf dem Ritter
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Beilage zu N“ 5. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.

Frankreich.
Paris, d. 31. Dec. Der König hat die Adreſſe der Pairs

kammer empfangen und darauf geantwortet, wie folgt: „Jch
bin ſehr geruhrt bei den Gluckwunſchen die Sie mir zur Geburt
meines Enkels darbringen. Dieſer neue Beweis ihrer Geſinnun-
gen fur meine Familie und fur mich iſt meinem Herzen ſehr
theuer. Mit Vergnügen empfange ich die Zuſicherung der Fort-
dauer jener Unterſtützung, welche die Pairskammer ſtets meiner
Regierung gewährt, und der Mitwirkung, welche ſie ihr mit ſo
viel Standhaftigkeit und Erfolg verliehen hat. Dieſe Zuſiche-
rung iſt zugleich eine ſüße Belohnung meiner Arbeiten und ein
Pfand der Dauer jener Eintracht der großen Staatsgewalten,
welche die beſte und ſicherſte Bürgſchaft unſerer konſtitutionellen
Inſtitutionen ſo wie der Ruhe und der Prosperitaät Frank
reich's iſt.

Die Miniſter Mole und Montalivet begaben ſich ge
ſtern Vormittag in die Adreſſe-Kommiſſion, welche unter Dupin's
Vorſitz verſammelt war. Die Disküuſſion ſoll ſich meiſt uber die
auswartigen Angelegenheiten verbreitet haben. Die Kommiſſion
verlangte Aufſchbluſſe uber die diplomatiſchen Verhandlungen,
Belgien und Ancona betreffend. Molé, ſo heißt es, beſtand
mit ungemeiner Feſtigkeit den Kampf mit an Zahl uüberlegenen
Antagoniſten doch ſollen die Debatten in den Grenzen der Ma
ßigung geblieben ſein. Nach mehreren Stunden einer ſehr leb
haften Beſprechung zwiſchen den Miniſtern und den Hauptern
der Koalition die faſt alle in der Kommiſſion ſitzen, kam man
uüberein, die Debatte bis zur oöffentlichen Verhandlung in der
Kammer auszuſetzen.

Die Deputirtenkammer beſteht im Weſentlichen aus folgen
den Parteien 1) Aus Legitimiſten oder aus Anhaängern des
fruüheren bourboniſchen Hauſes, des früheren Adels und der
fruüheren Geiſtlichkeit. Jhre Anzahl in der Kammer iſt nicht ſehr
bedeutend an ihrer Spitze ſteht Hr. Berryer. Dieſes Ele-
ment der Volksgeſellſchaft, welches nach den älteren Verfaſſun
gen der europäiſchen Staaten in der erſten Kammer erſcheinen
wurde, iſt in Folge des gänzlichen Sturzes der Stande in Frank
reich jetzt in der zweiten Kammer vertreten. 2) Aus den Vertre-
tern des großen Grundeigenthums, der großen Fabrikinhaber,
des großen Handelsſtandes, der großen Geldbeſitzer alſo aus
der Ariſtokratie des neueren Frankreichs. Sie bilden großten
theils das rechte Centrum. Der wichtigſte Theil derſelben ſind
die Doktringirs, an ihrer Spitze ſteht Hr. Guizot. Der Natur
der Sache nach ſind ſie zwar Stutzen der neuen Verfaſſung, aber
mit einer Hinneigung zu der Verfaſſung vor der Julirevolution.
8) Aus den Vertretern des weniger bedeutenden Reichthum'.
Dieſe bilden den Tiers-Parti, das linke Centrum, an ihrer Spi-
tze ſteht Hr. Thiers. Sie ſind die reinſten Anhanger der Julire
volution und der wahre Ausdruck ihres Geiſtes. 4) Aus der ſo-
genannten dynaſtiſchen Oppoſition, welche einen Uebergang aus
dem TiersParti in die Republikaner bildet, und weitere Ent
wickelung im Geiſte der Julirevolution fordert, aber doch dabei
der neuen Dynaſtie huldigt; an ihrer Spitze ſteht Hr. Odilon-
Barrot. Endlich 5) aus der äußerſten Linken aus den Re
publikanern, deren Anzahl jedoch in der Kammer nur unbedeu-
tend iſt. Jm Volke grunden ſie ſich vorzugsweiſe auf die Arbei-
ter den Fabriken; an ihrer Spitze ſteht Hr. Garnier

ageès.Marſchall Soult war geſtern Abend um 11 Uhr in den

Tuilerien und hatte eine kange Konferenz mit dem Koönig.
Man ſchreibt aus Toulon vom 26. Dec. Letzte Nacht

ankerten auf unſerer Rhede das Linienſchiff Diademe und die

e
C

Korvette Egerie; etwas ſpäter lief auch die Korvette Tarn ein.
Dieſe drei Schiffe, am 4. Dec. von Ancona abgeſegelt, haben
die Okkupationsbrigade an Bord. Die Ausſchiffung wird erſt
uübermorgen vor ſich gehen.

Großbritannien und Jrland.
„„London, d. 28. Dec. Die Sitzungen der holländiſchbel

giſchen Konferenz ſcheinen fur den Augenblick unterbrochen zu
ſein, denn der preuß. Geſandte v. Bülow iſt vorgeſtern von hier
nach Brighton abgereiſt, und auch andere bei der Konferenz be
theiligte Diplomaten ſtehen im Begriff, London zu verlaſſen.
Die Angabe holländiſcher Blätter, daß die engliſche Regierung
der belgiſchen erklärt habe, ſie wurde jede Widerſetzlichkeit von
Seiten Belgiens gegen die Beſchluſſe der Konferenz als eine ge
gen England ſelbſt gerichtete Frindſeligkeit anſehen, wird von der

Morning Poſt für unrichtig gehalten, weil England, wie die
ſes Blatt meint, gar nicht berechtigt wäre, in dieſer Angelegen-
heit fur ſich allein aufzutreten, ſondern dabei nur in Gemein-
ſchaft mit den übrigen Mächten der Konferenz handeln konne;

die Morning Poſt ſcheint aber zu uberſehen, daß, jenen Blät
tern zufolge, auch die anderen Mächte mit Ausnahme Frank-
reichs, ähnlich lautende Noten an Belgien gerichtet haben ſollen.

Der vberuüchtigte Aufruhrprediger Paſtor Stephens iſt zu
Ashton verhafter und nach Mancheſter gebracht worden. Man
will ihn wegen Verhetzung der Arbeiter vor Gericht ſtellen.

Aus Kanada wird gemeldet, daß man einem neuen Ein-
fall der Jnſurgenten entgegenſah, und daß namentlich 1500 der
ſelben unter den Befehlen polniſcher Offiziere auf der Jnſel Put
in Bay, etwas unterhalb Amherſtburg's, verſammelt waren,
ſo wie 500 in der Stadt Ypſfiianti; man fürchtete guch, daß eine
noch größere Menge im Jnnern des Staates Michigan zerſtreut
ſei; nach anderen Berichten ſoll ſogar ein kleiner Trupp ſchon
bei Malden in Ober Kanada gelandet, dort aber von den
britiſchen Truppen zurückgeſchlagen worden ſein. Die Verhore
der Gefangenen vor dem Kriegsgerichte zu Montreal wurden
eifrig betrieben am 1. December war die Abhörung der Zeugen
gegen die Angeklagten beendigt, und vom 3. an ſollten die Zeu-
gen zu deren Gunſten vernommen werden.

Schweden und Norwegen.
Chriſtiania, d. 24. Dec. Der König iſt am 21. d.

M. im wuünſchenswertheſten Wohlbefinden hier eingetroffen.
Der Reichs Sratthalter, der Staats Miniſter der Ober Be
fehlshaber des Heeres, der Schiffs- Amtmann und andere hohe
Beamte waren Sr. Maj. an die Grenze des Königreichs entgegen
gereiſt, und die reitende Burger- Garde hatte ſich bis auf Meile
von der Stadt dem Monarchen genähert. Vorgeſtern Nachmit-
tag um 4 Uhr war Cour bei Sr. Maj. und wurde Jhnen zuerſt
der Stadt Magiſtrat vorgeſtellt, deſſen Wortfuührer, Kapt.
Foß, eine ſchöne Anrede hielt, in welcher vorzüglich die Wohl
that hervorgehoben wurde, welche dieſer Stadt durch die neue
Gemeindegeſetzgebung zu Theil geworden, und welche Anrede
Se. Maj. in den gnädigſten Ausdrücken beantworteten.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika

Nach den neueſten Nachrichten aus Philadelphia ha-
ben die in Harrisburgh ausgebrochenen Unruhen (vgl. No. 4. d.
Cour.) einen drohenden Charakter angenommen. Beide Par
teien, Whigs und Demokraten beſchuldigen ſich gegenſeitig,
dem Streite die fur den Frieden des Landes gefährliche Wendung
gegeben zu haben. Die Urſache des Zwiſtes waren einige beſtrit-
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Das Haus der
Repräſentanten theilte ſich in zwei Parteien und wählte zwei
tene Wahlen in der Grafſchaft Philadelphia.

Sprecher. Der Poöbel, der ſich auf die Seite der Demokraten
der Locofocos ſchlug, bemächtigte ſich am 4. Dec. des Kapitols,
und die geſetzgebende Verſammlung wurde verhindert, ſich zu
verſammeln. Ein anſehnlicher Theil der Miliz war von dem
Gouverneur aufgeboten worden.

Vermiſchtes.Man ſchreibt aus Augsburg, d. 26. Dec. Der
Herr Domkapitular Stark veroffentlicht in der allgemeinen Zei
tung folgende Nachricht: Schon am 28. D. c. wurde am oöſtli
chen Sonnenrande der Eintritt einer ſehr großen Oeffnung be
merkt, die bis heute Mittag bereits 5“ 24“ auf der Sonnenſcheibe
fortgeruckt und zu einer ſo anſehnlichen Größe angewachſen war,
daß ihr längerer Durchmeſſer 45“ im Bogen betrug was eine
Strecke von ungefähr 4508 geographiſchen Meilen ausmacht,
ſodaß dieſer große Sonnenfleck nicht blos ſchon mit mittelmäßi-
gen ren bemerkt werden kann ſondern ſelbſt einem
ſcharfen, auch unbewaffneten Auge durch ein Dampfglas ſicht
bar iſt. Außer dieſer Oeffnung befinden ſich noch einige kleinere
zerſtreut in der öſtlichen Hälfte der Sonnenſcheibe. Auch befand
ſich auf dem hieſigen Obſervatorium das Elkysmometer ſeit ei
nigen Tagen in faſt beſtändiger Oscillation was auf Erderſchüt
terungen in entfernten Gegenden ſchließen läßt, woruber wohl
in einiger Zeit die öffentlichen Blätter Näheres bringen werden.

Es wird eheſtens in London eineneue, großartige und
prachtvolle Badeanſtalt eröffnet werden. Sie enthalt ein mit
Steinplatten ausgefüttertes Becken in Geſtalt eines T, in wel-
chem das Waſſer 5 Fuß tief iſt und das, mit Dampf erwarmt,
ein 150 Fuß langes und 120 Fuß breites warmes Schwimmbad

An der Küſte von Cornwall liegt längs der Muün-
dung des Tay ein unterſeeiſcher Wald, der zehn engliſche Mei-
len lang, dem bei Skaill in Orkney ähnlich und bei der Flut
vier bis funf Fuß mit Waſſer bedeckt iſt. Der Wald befindet ſich
in einem Torfmoor ohne eine Schicht von aufgeſchwemmtem
Lande. Man ſieht noch viele Stämme mit den Wurzein in der
Lage, wie ſie urſprünglich wuchſen.

vG AeraFonds- und Geld-Cours.
Berlin, Dr. Cour- wo Pr. Cour.d. 5. Januar 1839 e Br. G.St. -Schuldſch. 10213 102 Pomm. Pfandbr. 81 101 101

Pr. Engl. Obl. 50 4 102 101 Kur u. Nm. do. 4 10 i 101
Pr. Sch. d. Seeh. 695692 Schleſiſche do. 4 108
Km. Obl. m. l. C. 4 1013 101 ückſt. C. d. Kn. 98
m. Jnt. Sch. do. 4 1013 1013 do. do. d. Km. 98Berl. Stadt Obl. 4 108 102 Zinsſch. d. Rm. 98
Königsb., do. 4 do. do. d. Nm. 953Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 2143Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 511003 100 Friedrichsd'or 1834 13
Gr. Hz. Poſ. do. 1045 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 85 101 1005 zen à s Thlr. 1834 123

Diskonte 4
Getreidepreiſe.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 5 Januar.
Weizen 2 thl. 15 ſgr. pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 pf.Roggen 2 r 9 2 W 6 lsr vf
Gerſte e 9 1 11 5Hafer 225 3 288 O

Magdeburg, den 4 Januar. Nach Wisyeln.)
Weizen 69 723 thl. Gerſte 54 353 thl.
Roggen 48 49 Hafer 21 225

Nach Dresd ner Scheffel,

Leipzig,' den 2. Januar.
Weizen 5 thl. 8 gr. bis 5 thl. 12 gr.
Roggen 4 10 4 14Gerſte 2 16 2 e 18Hafer 1 20Rappsſaat 6 12 7 5W. Rübſen 6 5S. Rübſen s 12Oel, der Ctr. 12 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Jannar: 16 Zoll unter Null.

Fruchtmarkt.
London, d. 28. Dec. Die Zufuhr von Getreide war in den

letzten Tagen ſehr gering und engliſcher Weizen wurde gern z bis
1 Shilling theurer bezahlt, als am vorigen Montage. Auch nach
fremdem Weizen war viel Begehr, und fur Danziger zahlte man 1
bis 2 Shilling höhere Preiſe. Der Durchſchnittspreis des Weizens
hat ſich geſtern auf 75 Sh. 6 Pee. geſtellt, 11 Sh. höher, als in
der vorigen Woche. Alle übrigen GSetreidearten, beſonders Roggen,
ſteigen ebenfalls im Preiſe.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Buſch a. Ballenſtedt.
Hr. Kaufm. Jooſt a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Weſendonk
a. Hannover. Hr. Kaufm. Eberſen a. Stuttgart
Hr. Kaufm. Sewing a. Leipzig. Hr. Kaufm. Muhlen a.
Rheidt. Hr. Kaufm. Veit a. Leipzig. Hr. Kauſm.,
Crayn a. Magdeburg. Hr. Kfm. Haberland a. Mukrena.
Hr. Gaſtgeber Kunitz a. Querfurt.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Jannaſch u, Cohn a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Ring: Hr. Geh. Rath v. Kroſigk a. Poplitz. Hr.
Apoth Heidrich a. Durrenberg. Hr. Actuar Bruder
a. Merſeburg.

Otto a. Naumburg u. Scholar Otto a. Roßleben. Hr
Lehrer Römer a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Jänecke u.
Willmann a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Zander a. Berlin. Hr. Kfm.
Schleſinger a. Deſſau.
Pfaff a. Leipzig. Hr. Geh. Ober Regier. Rath Häckel

Hr. Kaufm. Sonneufeld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.

Schwarzen Adler: Hr. Oekonom Becher a. Neuſtadt a. d. O.

Maccuchi a. Magdeburg. Die Seminariſten Nacke u.
Schüßler a. Weißenfels. Hr. Fabr. Lippmann a. Bern
burg. Hr. Fabr. Janco a. Dresden. Hr. Weißgerber
Thorleuchter a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Jungmann g.
Hettſtedt. Hr. Commis Schröter a. Leipzig. Mad.
Böhwe g. Eisleben.

Schwarzen Bär: Dem. Hosfeld a. Eiſenach. Hr. Kunſthdlr.

Hr. Kaufm. Langenfeld a. Berlin.
Hr. Kaufm. Mähnert a. Braunſchweig. Hr. Goldarbeiter

4

Die Hrrn. Kaufl. Seconda u.

a. Merſeburg. Hr. Capitain v. Stierling a. Mainz.

Fleiſcher a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schönberg
a. Oppenhauſen. Hr. Oekonom Feldmann a. Halberſtadt.
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